Kooperationsvereinbarung

zwischen

Der SPD Heidenrod (SPD)

und

DIE GRÜNEN Heidenrod (GRÜNE)

Für die 10. Legislaturperiode der Gemeinde Heidenrod vom 1.5.2011 bis 30.4.2016 werden zwischen der SPD und den GRÜNEN folgende Vereinbarungen einer

Kooperation
getroffen.

Leitziel:

In Anbetracht des Kommunalwahlergebnisses vom 27.3.2011 von 42,6% für die SPD und 14,% für die GRÜNEN ergeben sich 13 Sitze für die SPD und 4 Sitze für die GRÜNEN in der 31 köpfigen Gemeindevertretung. Diese Mehrheit von 17 Stimmen soll genutzt werden um möglichst einvernehmlich und gleichgerichtet eine soziale, ökologische und haushaltssanierende Entwicklung der Gemeinde Heidenrod in Form einer abgestimmten Kooperation voran zu bringen.
Ziel der Kooperation ist es, die weitgehenden, thematischen Übereinstimmungen durch ein abgestimmtes Vorgehen zur Entfaltung zu bringen, ohne sich in die Abarbeitung vertraglich fixierter Zwänge einzuordnen.

Verfahren:

Neben den Festlegungen dieser Vereinbarung wird grundsätzlich folgendes Verfahren festgelegt.

· Die Fraktionsvorsitzenden stimmen sich jeweils nach Eingang der Sitzungsunterlagen zur nächsten Gemeindevertretungssitzung noch vor der ersten dazugehörigen Fraktionssitzung telefonisch/mündlich über die jeweiligen Inhalte und das mögliche Abstimmungsverhalten ab. Ziel ist ein möglichst gleichgerichtetes Abstimmungsverhalten, was aber nicht zwingend anzustreben ist. Bei Änderungen der getroffenen Abstimmung durch die Fraktionssitzungen informiert man sich gegenseitig.

· Alle drei Monate findet obligatorisch ein Kooperationsgespräch statt. Hier werden mittelfristige Ziele, Vorhaben und Entwicklungswünsche besprochen. Es findet eine umfassende Information auch seitens der Gemeindevorstandsmitglieder statt. Teilnehmer sind die Mitglieder des Kooperationsausschusses und ggf. von diesem hinzugezogene Fachsprecher.
· Mitglieder des Kooperationsausschusses sind jeweils drei Vertreterinnen/Vertreter der Parteien. Für die SPD: Partei-/Fraktionsvorsitzender Volker Diefenbach, Bürgermeister Harald Schmelzeisen, Vorsitzender der Gemeindevertretung Benno Bach; für die GRÜNEN, Fraktionsvorsitzender Thomas Giebel, Erster Beigeordneter Herbert Olbrich, Fraktionsmitglied Hans Jürgen Bertram oder die jeweiligen VertreterInnen.
Thematische Schwerpunktsetzungen:
· Wasserversorgung Heidenrod: Gemeinsames Ziel ist es, einen möglichst großen Anteil des an die Bürgerinnen und Bürger abgegebenen Wassers aus eigenen Quellen zu gewinnen. Bezüglich der Versorgungssicherheit, von bisherig als Inseln im Sinne der Wasserversorgung anzusehender Ortsteile, steht, insbesondere für die Ortsteile Laufenselden und Huppert, der Bau einer Leitung des Wasserbeschaffungsverbandes von Kemel nach Laufenselden in Rede. Wegen der Tragweite der Entscheidung und der nicht in Gänze übereinstimmenden Standpunkte der Parteien wird vereinbart die Frage durch einen Bürgerentscheid entscheiden zu lassen. Der von den GRÜNEN vorgeschlagene Wortlaut des Bürgerentscheides wird   einvernehmlich abgestimmt. Beide Parteien unterstützen den Bürgerentscheid tatkräftig, ohne gemeinsame Empfehlungen. Abweichende Empfehlungen werden vorab informativ ausgetauscht. Je nach Ausgang des Bürgerentscheides ist von beiden Parteien akzeptiert, dass es entweder zum Bau der Wasserbeschaffungsverbandsleitung oder zu dem Paket – Aktivierung der Schürfungen und Bohrung  eines dritten Tiefbrunnens in Laufenselden, sowie neue Gemeindeleitungen von Egenroth nach Laufenselden und von Mappershain nach Huppert – kommt.

· Windkraft wird als wesentliches Element der Haushaltskonsolidierung und als Beitrag zu einer ökologischen Energiewende gesehen. Nach Klärung einiger Voraussetzungen (Eigentum, Planungsrecht) wird auch hier ein Bürgerentscheid zur Sicherstellung einer breiten Akzeptanz angestrebt. Ziel ist entlang der B260 von Egenrother Stock bis Landesgrenze Großwindkraftanlagen (5-8+, soviel wie möglich) zu installieren. Bei dem  späteren Betrieb sollen über die Verpachtung der Standorte hinaus, Optionen des Betriebes durch die Gemeinde  oder mit Bürgerbeteiligung geprüft  und angestrebt werden.
· Haushaltskonsolidierung: Es wird ein Konsolidierungsbeitrag von 2 Millionen Euro je Jahr aus Kraft der Gemeinde angestrebt. Elemente sind neue Einnahmen aus der Windkraft, Gebührenerhöhungen bzw. Ausgleich der Gebührenhauhalte bei Wasser und Abwasser, Vermögensverkäufe (unter Anlegung eines sehr strengen Maßstabes) uns konsequente Einsparüberprüfungen in allen Finanzpositionen. Seitens der SPD werden ausgeglichene Gebührenhaushalte bei Wasser/Abwasser angestrebt, allerdings unter dem Vorbehalt eines Platzgreifens des von der Hess. Landesregierung angekündigten „Rettungsschirmes“. Ohne diesen wird die SPD keinen Gebührenerhöhungen zustimmen. Sollte dieser Fall eintreten werden Die GRÜNEN aber trotzdem einem gemeinsam ausdiskutierten Haushalt 2012 ff. zustimmen, dies gilt auch für die SPD falls ein GRÜNEN Antrag auf Gebührenerhöhungen ohne Rettungsschirm eine Mehrheit findet. Auch die Überprüfung der Kindergartengebühren bleibt kein Tabu.
· Gemeindewald: Hier bleibt ein Teilverkauf die ultima Ratio und ist nur als finales Element einer Gesamtkonsolidierung denkbar. Der Gemeindewald soll weiterhin nach den Grundsätzen des naturgemäßen Waldbaus bewirtschaftet werden, das FSC Siegel tragen und von eigenen Waldarbeitern gepflegt werden.

· Die Arbeit der Hilfpolizistenstelle wird im beiderseitigen Einvernehmen fortgeführt bzw. unterstützt.
· Die Aufstockung der Jugendpflege um eine halbe Stelle wird angestrebt. Ein entsprechender Antrag wird gemeinsam abgestimmt, Möglichkeiten der personellen Kompensation werden dabei intensiv geprüft. 
· Ökologische Themen werden von den GRÜNEN verstärkt bearbeitet und durch Anträge befördert.
· Die Forderung der Hess. Landesregierung im Zuge der Gewährung von Mitteln aus dem Landesausgleichsstock von den Vereinen Gebühren zu Übungszwecken zu erheben, wird versucht durch anderweitige Einsparungen bei den DGH´s zu ersetzen. Die Einführung von Gebühren wird nicht unterstützt.
· Initiativen den Standort für das Kompetenzzentrum für erneuerbare Energien des RTK Kreises in Heidenrod (z.B. ehemaliges Kasernengelände) zu wählen, werden massiv unterstützt.

· Um auch in Zukunft in Heidenrod den Brandschutz zu gewährleisten und gleichzeitig für die zurückgehende Personalstärke sowie die schwierige Finanzierung gewappnet zu sein, wird die Zusammenarbeit der einzelnen Feuerwehren noch mehr gefördert. Gut ausgebildete Feuerwehrleute sollen die Einrichtungen und das Gerät der Heidenroder Feuerwehren gemeinsam in den Einsatz bringen können. Kooperation und noch mehr gemeinschaftlicher Übungsdienst wird gefördert.
Personalien:

· Vorsitzender Gemeindevertretung: Benno Bach (SPD), Stellvertretung CDU

· Ausschussvorsitzende 2 SPD, 2 CDU, SPD HFA (Gloria Johanna Jörg), LFU (Jens Hartenfels), CDU Sozial und CDU Bau (ggf. Edgar Lang), Stellvertretung, Verteilung wie oben HFA CDU, Sozial SPD LFU GRÜNE, Bau SPD oder BIH
· Gemeindevorstand: gemeinsame Liste SPD/GRÜNE, drei SPD ein GRÜNE, erster Beigeordneter GRÜNE, GRÜNE Herbert Olbrich, SPD Manfred Jakob, Jürgen Poppe, Wilfried Schmidt

· Der Gemeindevorstand wird gemäß Satzung bei fehlenden anderweitigen Anträgen bei sechs Sitzen belassen, sollten Anträge auf einen siebenköpfigen Gemeindevorstand gestellt werden, werden beide Parteien dem zustimmen 
